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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Zentrum dieser Arbeit steht die Evaluation des virtuellen Seminars Führung (VSF), 

welches an der Technischen Universität Berlin sowohl von Studierenden entwickelt, als 

auch erstmals innerhalb einer Lehrveranstaltung für Studierende eingesetzt wurde. Das 

Ziel des VSF ist die Unterstützung des Lernens für Diplomprüfungen zum Thema Führung 

innerhalb der Arbeits- und Organisationspsychologie. Die Grundlage für das VSF bildet 

die Open Source Software ILIAS. Diese Software ist in Kooperation mehrerer deutscher 

Universitäten entstanden. Die zentrale Fragestellung der Evaluation bezieht sich auf die 

Überprüfung des VSF in Hinblick auf die Ermöglichung selbstgesteuerter Lernprozesse. 

Zur Überprüfung der Fragestellung wurde der erste Einsatz des VSF innerhalb einer 

Lehrveranstaltung genutzt, um über eine Befragung der Teilnehmer Daten zu erhalten. 

Es wurden dafür zwei Fragebögen, ein explorativer Bewertungsbogen und ein 

Wissenstest entwickelt. Zur Konstruktion und Sammlung der Fragebogen-Items, wurden 

vier publizierte und teilweise standardisierte Fragebögen herangezogen (FB-SGLP von 

Konrad [1997], BEMSEL-IHS und SOWASOL-IHS von Wosnitza [2000] und SEMIK-

Schülerfragebogen von Rosenbaum [2001]). Die gesammelten Daten wurden mittels 

Itemanalysen, Reliabilitätsbestimmungen und deskriptiven Analysen ausgewertet. Das 

Ergebnis dieser Arbeit ist ein Einblick in die Möglichkeiten und Grenzen von e-Learning-

Szenarien im Bereich der universitären Ausbildung. Damit verbunden werden 

Erfahrungen für weitere Evaluationen und eine weitere Integration von e-Learning in der 

Hochschule gesammelt. 

 
ABSTRACT 

The main focus of this paper is the evaluation of the virtual seminar of leadership. One 

subject is to verify that the seminar supports the process of self-directed learning. This 

virtual seminar was developed by students at the Technical University of Berlin. The 

target is to support the process of learning for the diploma examinations in the 

department of work- and organizational psychology. The base of this virtual seminar is 

an open source software ILIAS. It was created by several German universities. To 

achieve this goal three questionnaires and one knowledge test were developed. The 

questionnaire-items were collected and constructed on base of four previously published 

questionnaires (FB-SGLP of Konrad [1997], BEMSEL-IHS and SOWASOL-IHS of Wosnitza 

[2000] and SEMIK of Rosenbaum [2001]). The results of the gathered data were 

examined with item analyses, reliability analyses and descriptive analyses. The 

conclusion of this work is a view to the possibilities and limitations of e-learning 

scenarios in the field of university teaching. It shows an approach and options for further 

integration of e-learning in the university. 
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EINLEITUNG 

 

1

EINLEITUNG 

Vor dem Hintergrund des sich bereits vollzogenen gesellschaftlichen Wandels vom 

Industrie- zum Informations- bzw. Wissenszeitalter, kommt e-Learning eine immer 

größere Bedeutung zu. So, wie die Schrift mündliche Überlieferungen ablöste, und die 

Erfindung des Buches eine weitere Verbreitung von Wissen ermöglichte, so ist auch das 

Internet als das Medium der heutigen Zeit zur Bewältigung des enormen Informations- 

und Wissenszuwachses zu sehen. Der Mensch sieht sich neuen Anforderungen des 

lebenslangen Lernens gegenüber, die sich auf sein gesamtes Berufsleben, und 

zunehmend auch auf Alltag und Freizeit auswirken. Bildung ist zu einem Wirtschaftsgut 

geworden. Daraus ergibt sich ein steigender gesamtgesellschaftlicher Ausbildungsbedarf 

für eine – aufgrund der Globalisierung – ausgeprägt heterogene Zielgruppe. Die 

Bildungsträger, speziell die Hochschulen, müssen auf die veränderten und gleichzeitig 

dynamischen Entwicklungen reagieren. Es besteht sowohl die Notwendigkeit eine eigene 

wettbewerbsfähige Kompetenz im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-

logien zu entwickeln, als auch Voraussetzungen zu schaffen, die jedem Bürger gerechte 

Chancen zur Nutzung der Ressourcen im Bereich der neuen Medien ermöglichen. 

Dementsprechend stellt sich heute nicht mehr die Frage ob e-Learning eingesetzt werden 

sollte, sondern wie e-Learning eingesetzt werden sollte. 

Ein möglicher Weg des Einsatzes von e-Learning innerhalb der Hochschullehre, wird in 

der vorliegenden Untersuchung nachgezeichnet. Der Erfolg des VSF wird dabei in 

Zusammenhang mit dem lerntheoretischen Konzept des selbstgesteuertes Lernens 

gesehen. Dieses wurde zwar nicht erst im Informationszeitalter entwickelt, sondern 

bereits viel früher aus den Lerntheorien abgeleitet, doch gewinnt es gerade im 

Zusammenhang mit e-Learning einen neuen bedeutenden Stellenwert. Innerhalb der 

Evaluation soll deshalb die Frage beantwortet werden, ob das VSF in seiner didaktischen 

und technologischen Konzeption selbstgesteuerte Lernprozesse unterstützen und 

aufrechterhalten kann. Als eine zentrale Einflussgröße auf selbstgesteuertes Lernen wird 

die Motivation betrachtet, da diese erst selbstgesteuertes Lernen ermöglicht. 

Die vorliegende schriftliche Ausarbeitung gliedert sich in folgende Teile. Als erstes werden 

die bedeutenden theoretischen Konzepte erläutert, die für die vorliegende Untersuchung 

relevant sind. Dafür erfolgt eine Darstellung der Grundlagen von e-Learning, welches u.a. 

die folgenden Fragen beantworten soll: Was ist e-Learning überhaupt? Was sind 

charakteristische Merkmale und welche Formen von e-Learning können unterschieden 

werden? Weiterhin erfolgt eine Abhandlung von Theorien zu selbstgesteuertem Lernen 

und zur Lernmotivation. Dem schließt sich eine Betrachtung von Besonderheiten bei 

Evaluationen von e-Learning an.  



EINLEITUNG 2

Im zweiten Teil der Arbeit erfolgt eine Beschreibung der durchgeführten Untersuchung. 

Dies beinhaltet eine detaillierte Darstellung des Untersuchungsobjekts (VSF), des 

Untersuchungsdesigns und der Untersuchungsinstrumente. Abschließend werden die 

Auswertungsmethoden erläutert. 

Im Teil Drei folgt die Auswertung der Ergebnisse im Rahmen der Klassischen Testtheorie 

für jedes Untersuchungsinstrument separat.  

Den Abschluss der Arbeit bildet der vierte Teil, innerhalb dessen die Interpretation und 

eine kritische Auseinandersetzung mit den Ergebnissen und der Untersuchungsdurchfüh-

rung vollzogen werden. Auf der Grundlage der daraus gewonnen Informationen werden 

Empfehlungen für weitere Untersuchungen auf diesem Gebiet herausgearbeitet. 


